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Objekt: Steingarten über dem Haus des
Künstlers in Wernigerode

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Nachlass Otto Illies (1881-1959)

Inventarnummer: NLI 026

Beschreibung
Otto Illies ließ sich Mitte der 1920 von dem Hamburger Architekten Walther Baedeker,
seinem Blankeneser Nachbarn, im Wernigeröder Zwölfmorgental ein stattliches Haus
bauen, das sich in seiner hanseatisch-modernen Formensprache im Harz eigentümlich
genug ausnimmt, siedelte dorthin über und verbrachte hier den Rest seines Lebens. Auf dem
weitläufigen Grundstück befand sich ein Steinbruch, den er, wie auch die umgebende
Landschaft, mehrfach malte. Ebenso wurde der Steingarten, den er am Hang hinter dem
Haus angelegt hatte, zum Bildgegenstand. Als Garten knüpft dieses Motiv an den
holsteinischen Bauerngarten an, den Illies um 1910 gemalt und damit sein eminentes
Meisterwerk geschaffen hatte. Auch das von einem üppig blühenden Rhododendron
bestimmte Gartenbild seiner späteren Schaffenszeit ist in diesem Zusammenhang zu sehen.

Grunddaten

Material/Technik: Öl/Lw.
Maße: 71,5 x 91 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1940
wer Otto Illies (1881-1959)
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Schlagworte
• Garten
• Gemälde
• Landschaftsmalerei
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